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Konkurs⸗ Kundmachung. 
Nro. 51201. Zur Verleihung eines Stipendiums aus der 
kr vika Niezabitowska’fchen Stipendienſtiftung im jährlichen, Be⸗ 
we von Einhundert Fünfzig Sieben (157) Gulden 50 kr. ö. W. 
ltd der Konkurs bis Ende Jänner 1860 ausgeſchrieben. 
1 Dieſes Stipendium iſt für adelige und dürftige Jünglinge Des 
Mö, welche ch den Studien an einer k. k. Lehranſtalt widmen, 
Ven wenigſtens die Hauptſchulen beendigt haben, und es dauert der 
e desſelben unter den geſetzlichen Bedingungen bis zur Beendt⸗ 
ig der Studien. ö 

Auf dieſes Stipendium haben vor Allen Anſpruch: 
) die verarmten Glieder der Familie des Josef Niezabitonski, 
Großvaters der Stifterin Ludovika Niezabitowska in der 
geraden Linie, ſowohl männlicher als weiblicher Abſtammung, 
wenn ſelbe die uͤbrigen, zum Genuße der Stiftung vorgeſchrie⸗ 
benen Erforderniſſe beſitzen; ſodann 
die Nachkommen jener galiziſchen Adeligen, welche ihren Adel 
entweder durch den Beſitz von Landgütern noch zur Zeit der 

Könige von Polen, oder durch Verleihungsurkunden dieſer 

Könige geſetzlich nachgewieſen haben; in Ermangelung von 
Bewerbern aus dieſen beiden Klaſſen (a und b) 
die Nachkommen der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von 
Oeſterreich in den Adelſtand Erhobenen, und mit dem Indi— 
genate der Königreiche Galizien und Lodomerien Betheilten. 
as Präfentazionsrecht für dieſes Stipendium ſteht der Frau 
a Skarbek-Borowska geborenen Niezabitawska zu. 

uk ewerber um dieſes Stipendium baben ihre gehörig belegten 
hörende mittel der Vorſtände der Studienanſtalten, denen fie ange⸗ 
Min, „unerhalb des Konkurrenz-Termins bei der Statthalterei ein⸗ 

ngen. 
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Monin 
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. Dem Bewerbungsgeſuche ſind, wenn das Stipendium aus dem 
heſpr der Angehbrigkeit an die bevorzugte Familie der Stifterin an⸗ 
die ochen wird, die Beweisdokumente lieruber, und in jedem Falle 
hoſgtechweſung über die Adelseigenſchaft, dem Taufſcheine, Mittel: 
ägnegssdeugniſſe, Impfſcheine, dann Studien- und Frequentazions⸗ 
fe anzuſchließen. 


. Von der k k. galiziſchen Statthalterei. 


eemberg, am 28. November 1859. 


2296 ) 


Kundmachung. 
denn Aro. 50383. Die vier erledigten Handſtipendien im jährlichen 
herbe de von 105 fl. ö. W. für Ruthenen wurden nachſtehenden Be 

ern verliehen: 
em Rechtshörer aus dem II. Jahrgange an der Lemberger 
0 tale Johann Szankowski, Sohn eines gr. k. Pfarrers, der 
der zu erziehen hat; 5 
dem Rechtshörer aus dem J. Jahrgange daſelbſt Dyonis Kur 
we ki, Waiſe nach einem gr. k. Pfarrer; N 
dem Rechtshörer aus dem J. Jahrgange daſelbſt, Julius 
I deive, Waſſe; 9 2 N 
ap’ dem Hörer der philoſophiſchen Fakultät an der Lemberger Unt- 
eine Far Manuel Kiszaktewicz, Sohn eines gr. k. Pfarrers, der 

* Hiailie von 8 Perſonen zu erhalten hat. 
iltitz ou haben Kukaczkowski und Kiszafiemwiez die Matu⸗ 
ſurdenfung mit Auszeichnung, die beiden anderen mit gutem Erfolge 


O enberg, den 26. November 1859. 
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her ko. 6949. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird zu Folge 


ul ae tlandesgerichtlicher Verordnung vom 21. November 1859, 
vie 1850 für die mit h. Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe vom 16. Fe⸗ 
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Konkurs⸗Verlautbarung. 


ih 


Na ber Zahl 94, R. G. B. und Art. IV. des kaiſ. Patentes vom 
"uni, 1058, Zahl 23, R. G. B. vorgeſchriebenen Erforderniffen 
aben. . 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Sa 
"bor, am 3, Dezember 1859. 
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ögtoszenie Koukursu. er: 
Nr. 51201. Dla nadania stypendyum 2 fundacyi Lud wiki 
Niezabitowskiej w rocznej kwocie sto piedsfesist siedm (157) 
ziotych 50 centöw wal. austr., rozpisuje sie konkurs po Koniet 
stycznia 1860. 5 Be 
Stypendyum to jest praeznaczone dia szlacheckich i ubogich 
miodzieneow, ktörzy sie przykladaja do nauk w ktdrym 2 C. k. 
naukowych zakladöw w Galieyi, i skodezyli przynajmniej gléwne 
szkoly elementarne, a pobieranie tego stypendyum pod prawnemi 
warunkami, trwa az do ukoscezenia studyow. vr 

Do tego siypendyum maja przed wszystkimi pierwszeüstwo: 
a) zubozali ezionkowie familii Jözefa Niezabitowskiego, dziada 
fundatorki Ludwiki Niezabitowskiej, w prostej linji, tak 
meskiego jak Zenskiego pochodzenia, jezeli posiada inne, 

do pobierania stypendyum przepisane wymagania; nastepnie 


b) Potomkowie tej szlachty galicyjskiej, ktöra wykazala pra- 
wnie swoje szlachectwo, albo posiadaniem döbr krajewych 
jeszeze za czas kroöldw Polski, albo dokumentami nadania 
tych krölow; w braku kompetentöow z obudwu tych klas 
(e, b) N 
Potomkowie wyniesionych przez Jego Mosei Cesarza Au- 
stryackiego do stanu szlacheckiego i zaopatrzonych w in- 
dygenat krolestw Galieyi i Lodomeryi. ‚ 
Prawo prezentaeyi na to stypendyum przysluza pani Antoni- 
nie Skarbek-Borowskiej, 2 domu Niezabitowskich. * 
Kompetenei o to stypendyum maja swoje nalezyeie zaopa- 
traone prosby za posrednictwem przelozouych zakladew nan ko- 
wych, do ktörych naleza, podad do namiestnietwa w przeciagu ter- 
minu konkursowego. 
Jezeli kompetent domawia sie o stypendyum fytulem powino- 
wactwa do majacej pierwszenstwo familii fündatorki, musi do prosby 
zalaczy& dokumenta dowodu w tej mierze, ä na wszelki przypadek 
logitymacye szlachectwa, metryke, zaswiadezenie ubéstwa, rewers 
szezepionej ospy, nakoniec atestata z nauk i frekwentacyi. 


00 


C. k. galieyjskie namiestnictwo, 
Lwöw, dnia 28. listopada 1859. 


en 5 1 
Ogloszenke. En 

Nr. 50383. Cztery opröänione stypendya w rocznej kwocie 

105 21. wal. austr, dla Rusinow nadano nastepujacym kompetentom: 


a) Skuchaczowi praw z II. roku W Lwowskim uniwersytecie, 
Janewi Szankowskiemu, synowi gr. k. proboszeza, ojea 6 dzieci. 


b) Stuchaczowi praw 2 I. roku w Lwowskim uniwersytecie 
Dyonizemu Kulaczkowskiemu, sierocie po gr, k. proboszezu, 

ec) Stuchaczowi praw 2 I. roku W Lwowskim uniwersytecie, 
Juliuszowi Prokopezycowi, sierocie. * 8 RL 

d) Siuchaczowi filozofieznego fakultetu w Lwowskim uniwer- 
sytecie Emanuelowi Kiszakiewiezowi, synowi gr. k. proboszeza, 


* 


Z tych, Kulaczkowski i Kiszakiewiez zlozyli egzamin dojrza- 
losci 4 wyszezegölnieniem, obadwaj inni zas dobrze. 
Lwöw, dnia 26. listopada 1859, 
(2282) Edikt. (1) 


Nro. 44683. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Josef Wesseli mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Kristof at e 
dem hierämtlichen Beſchluße vom 6. April 1858, Zahl 10037, der 
Landtafel aufgetragen worden iſt, den dom, 296. pag. 7. n. 39. on. 
angemerkten abweislichen Beſcheld, dem gemaͤß dem Geſuche des Josef 
Wesseli um Vormerkung der Wechſelſchuld pr. 350 fl. KM. im La⸗ 
lochen. des Gutsantheils von Jarhorow nicht willfahrt wurde, zu 
loͤſchen. N 

„Da der Wohnort des Josef Wesseli unbekannt iſt, fo wird 
gleichzeitig die Zuſtellung dieſes Beſcheides zu Handen des demſelben 
beſtellten Kurators Herrn Advokaten Dr. Menkes verfügt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 7. November 1859. 
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(2261) Kundmachung. (3) 

Nro. 24. Vom k. k. Kreiegerichte als Berggerichte in Sambor, 
wird über Anſuchen des k. k. Landesgerichtes in Lemberg vom 4. 
Juli 1859, Zahl 27345, zur Befriedigung der Forderung des Herrn 
Johann Josef Desiderius Matkowski als Rechtsnehmers des Herrn 
Theodor Hulimka in den Beträgen von 277 ¼ holl. Duk. und 2124 fl. 
53 kr. KM. aus den größeren erfiegten Summen von 700 hol, Duk. 
und 13850 fl. WW. oder 5540 fl. KM. ſammt den vom 30. Mat 
1819 bis zum Jänner 1848 von der ganzen Summe pr. 700 Duk. 
und 1380 fl. WW. und vom 1. Jänner 1848 bis zum Zahlungstage 
von den Beträgen pr. 277½ holl. Duk. & 2124 fl. 53 kr. KM. 
laufenden 5", Zinſen und der mit 283 fl. 15 kr. KM., 10 fl. 57 kr. 
KM., 5 fl. KM., 16 fl. 21 kr. KM. und 18 fl. 4 kr. öſt. Währ. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten die öffentliche Feilbiethung des, dem 
Schuldner Josef Matkowski und rückſichtlich deſſen liegender Nachlaß⸗ 
maſſe gehörigen Eiſenwerkes ſammt Zugehör in Ludwikowka im Be: 
zirke Dolina, Stryjer Kreiſes, hiemit unter nachſtehenden Bedingungen 
ausgeſchrieben: 

1) Zur Vornahme derſelben werden zwei Termine, nämlich: auf 
den 24. Jänner und 21. Februar 1860, ſtets um 9 Uhr Vormittags 
anberaumt, an welchen dieſes Eiſenwerk nicht unter dem Schätzungs⸗ 
werthe veräußert werden darf. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs- 
werth von 2355 fl. 4% kr. KM. oder 2372 fl. 83 kr. 6. W. ange⸗ 
nommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verkunden zu Handen der Etzitaziens⸗ 
Kommiſſſon das Angeld mit 250 fl. ö. W. im Baaren, in galiz. 
Sparkaſſabücheln oder in galiz. Pfandbriefen, oder galiz. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Obligazionen ſammt Kupons nach dem Kurſe zu erlegen; das 
Angeld des Beſtbiethers wird zurückbehalten, in den angebothenen 
Kaufſchilling eingerechnet, dagegen den Mitlizitanten gleich nach Al: 
ſchluß der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

4) Der Käufer iſt verpflichtet die auf diefem Eiſenwerk haftenden 
Laſten, inſoweit ſie in den Kaufpreis eintreten, dann zu übernehmen, 
wenn die Gläubiger vor der etwa bedungenen Aufkündigungszeit die 
Zahlung nicht annehmen wollten. 

5) Der Beſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen nach behän- 
digtem Beſcheide, womit der Lizitazionsakt zur Gerichts wiſſenſchaft ger 
nommen wird, die Hälfte des Kaufſchillings mit Einrechnung des Va» 
diums an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, zugleich aber über 
die zweite Kaufſchillingsbälfte einen Schuldſchein, worin 1) die Ver⸗ 
bindlichkeit von dieſem Re kaufpreiſe die 5% Zinſen halbjährig decur- 
sive zu berichtigen; 2) bas Kapital binnen 30 Tagen nach zugeſtellter 
Zahlungsliſte zu bezoblen, und 3) die Einwilligung zu deſſen Verge⸗ 
währung über dem erkauften Eiſenwerk ausgedrückt fein muß, vorzule— 
gen, worauf ihm der phyſiſche Weſitz des erkauften Eiſenwerkes überge⸗ 
ben, das Elgenthumsdekret ausgefolgt, der ſelbe als Eigenthümer dieſes 
Eiſenwerkes auf feine Koſten einverleibt, unter Einem aber der Kauf— 
preisrückſtand ſammt Zinſen über dem erkauften Eiſenwerke hypothezirt, 
und die Löſchung der Laſten von dem erkauften Eiſenwerke, ſo wie 
deren Uebertragung auf den Kaufpreis verfügt werden wird, übrigens, 
mit dem Tage der Beſitzübergabe übernim mt der Käufer die Steuern 
und Grundlaſten. 

6) Der Beſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen nach Zuftels 
lung der Zahlungsordnung der Gläubiger den Reſtkaufſchilling ſammt 
rückſtändigen Zinſen gerichtlich zu erlegen, oder ſich mit den angewie⸗ 
ſenen Gläubigern auf eine andere Art zu verſtändigen. 

7) Sollte der Exefuzionsführer Beſtbiether bleiben, fo wäre er 
berechtiget, ſeine Forderung mit dem Kaufpreiſe, inſofern ſie darin einen 
Deckungsfond finden würde, zu kompenſiren. 

8) Wenn der Käufer der 5. und 6. Lizitazions⸗Bedingung nicht 
uachkommen würde, fo wird über Anſuchen des Schuldners oder eines 
Gläubigers dieſes Eiſenwerk auf Gefahr und Koften des Käufers in 
einem einzigen Termine, und dabei dasſelbe auch unter dem Schä— 
tzungspreiſe hintangegeben werden, und der kontraktbrüchige Käufer ver: 
liert das Vadium. 

9) Den Schätzungsakt, das Inventar und den Bergbuchs⸗Aus, 
zug können Kaufluſtige in der hiergerichtlichen Regiſtratur einfehen, 
bezüglich der Steuern aher bei dem k. k. Steueramte in Dolina ſich 
erkundigen. 

10) Der Käufer übernimmt die Alleintragung aller mit die⸗ 
ſem Rechtsgeſchäfte verbundenen Stempel- und ſonſtigen Gebühren. 

11) Falls dieſes Eiſenwerk in den anberaumten zwei Terminen 
keinen Käufer finden ſollte, alsdann wird zur Einvernehmung der Hy» 
pothekargläubiger behufs der Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen 
die Tagſahrt auf den 29. Februar 1860 um 3 Uhr Nachmittags mit 
dem Beifatze beſtimmt, daß die Ausbleibenden der Mehrheit der Stim⸗ 
men der Erſcheinenden zugezählt, worauf ein dritter Lizitazionstermin 
ausgeſchrieben werden wird. 

12) Das etwaige Urbarialentſchädigungs⸗ Kapital bildet keinen 
Gegenſtand dieſer Lizitazion, weßhalb der Beſtbiether darauf keinen 
Anſpruch haben kann. — 

Hievon werden ſämmtliche Hypothekargläubiger, und zwar die 
dem Leben und Wohnorte nach Unbekannten, als: Carl Buditschek, 
Fräulein Franciska Bobek, Fr. Josefine Kron wald, Johann Christiani, 
Heinrich Christiani, Augusta de Christiani Wojeiechowska, Leo Au, 
Leokadia Au, Johann Graf Castiglioni, Ludvika Medvej geborne Jor- 
kasch, Rifka Rappaport, Isaak Wolf Rappaport, Rubin Lauterstein, 
Caroline Praxmayer verehelichte Winter, Johann Praxmayer, Matheus 
Loreth, Leon Swiderski, Sabine Swiderska, Carl Tritsche, Johann 
Hippolit zw. N. Foltanski, Anton Bielawski, Chaim Katz, Abraham 


Schnek, fo wie alle jene Gläubiger, denen dieſer Lizitazionsbeſcheld 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, ©° 
welche inzwiſchen an die Gewähr des zu veräußernden Eiſenwerkes 8 
langen würden, mittelſt Ediktes und zu Handen des ihnen in 
Perſon des Herrn Advokaten Dr. Witz mit Subſtituirung des Hern 
Advokaten Dr. Czaderski aufgeſtelten Kurators, und die übrigen 
Hypothekargläubiger zu eigenen Händen verſtändigt werden. 
Aus dem Rathe des k, k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 12. November 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 24. C. k. Sad obwodewy w Samborze niniejszem wiadom® 


czyni, iz wskutek zadania e. k. Sadu krajowego Iwowskiege 2 dr: 
4.lipea 1859 do J. 27345 na zaspokojenie sumy p. Janowi u 
Te- 


Desideriuszowi trojga imion Matkowskiemu, jako prawonabywea p. ; 
dora Hulimki, dluznej, wkwotach 277 ¼ duk. hol. 1 2124 2Jr. 53 ll. 
m. k. 2 wiekszych wywalezonych sum 700 duk. hol. i 13.850 . 
w. w., czyli 5540 zir. m. k. Mraz 2 5% procentami cd 30. 10 
1819 r. do styeznia 1848 od calej sumy w ilosci 700 duk. = 
i 1380 zir. w. w., a od 1. styeznia 1848 a2 do daja wyplaiy 51e 
od kwol 277%, duk. hol. i 2124 zir. 53 kr. m. k. biezgcen 
wraz przyznanemi kosztami egzekucyi w ilosciach 283 zir. 19 2 
m. k., 10 Ir. 57 kr. m. k., 5 2zlr. m. k., 15 zr. 21 kr. w. Er: 
18 zt. 4 c. wal. austr. rozy.isuje sie publiczua licylacya ee 
zelaza,. dluznikowi JGzefowi Matkowskiemu, a wzglednie jego u 
spadkowej, wraz przyborem w Ludwiköwce, powiecie Polina, * 00 
kule Stryjskim polozonej, pod nastepujacemi warunkämi: 
1) Do przedsie n zięeia tej lieytacyi ustanaw ia 
termins, a lo na dzien 23. styeznia i 21. lutego 1860, 20 U 
godzinie tej 2 rana, na ktörych terminach ale powy2sza fabry * 
laza nizej ceny szacunkowej nie sprzeda sie. 
2) Za cene wywolania uslanawia sie cena szacunkoW 
mie 2355 zir. 4% kr. m. k., czyli 2472 zl. 83 c. ww. a. {o- 
3) Cheé kupienia majaey maja kwoty 250 zl. w. à. W * 
wych pienigdzach, lub w listach zastawnych galicyjskiego o 9% 
stwa kredytowego, lub galieyjskich obligacyach indemnizacyl"? | 
z kuponami wedlug kursu, jako zaklad do rak komisyi Heytacl), 
zlozY é, ktöry najwiece) ofiarujacego zufrzjmany i w cen® Sr 
wliezony, innym zas wspöllicytantom zaraz po ukofezonej Jieyläl, 
zwröceny bedzie. 1j kte⸗ 
4) Kupiciel jest obowigzany, pretensye tych wierzyeieliz ielis 
rzyby tak owa bez poprzedniezego wypowiedzenia odebraé nieche 
jak dalece dla nich fundusz wystareza, na siebie prayjat. 15 
5) Kupiciel ohowiszany bedzie w 30 dniach po deres: "2 
mu sadowe) uchwaly, licytacye te do wiadomosci sadowe) et 
cej, jedeg pötowe ofiarowanej ceny kupna, wliezywszy W ta 
wadyum, do depozytu sadowego zlozye, zarazem na druga zaß 
lowe zapis diugu, prawnie zezuany, zawierajacy w sobie: m 
wigzek kupiciela od resztujacej ceny kupna procent 5% W. 1 p 
pölrocznych z doku oplacaé, 2) Kapital sam zas w 30 dm zi 
doręczonej sobie uchwale sadowej hypoteczny porzadek ey 
wierzycielem ustanawiajacej zaplacie, nadto 3) zezwolenie do 4 50 
potekowania tej resztujacej ceny kupna na kupienej ſabryce ie 


n 


sic 
ze ? 
20, 


a ws 


u 


dowi przediozyd, poczem fabryka ta onemu w fizyezne poste one ö 


oddana, dekret wiasnosci wydany, tenze za ulascieiela pe! 
fabryki na swoj koszt zapisany, zarazem resztujaca cend l 
z procentami intabulowana bedzie; ciezary zas sprzedane) — si” 
zelaznej ekstabulowane i na cene kupna przeniesione zostaß?- ce 
tecznie bierze kupiciel zdniem oddania w posiadanie, padat 1 
zary gruntowe na siebie. ju me 
6) Kupiciel obowiazany jest, w 30 dniach po doreczel. ro- 
tabeli platniezej wierzycieli resztujgea cene kupna 2 zaleglen! inn) 
centami sadownie zlozyc, lub z przekazanemi wierzycielam! 
sposob sie ulozyc. wol? 
7) Gdyby egzekucya prowadzacy kupicielem zostals kp?’ 
mu bedzie pretensye swoja, jak dalece sie takowa w cenie 
miescié bedzie, 2 cena kupna skompenzowaé. tel 


8) Gdyby kupieiel warunkowi 5. i 6. zadosyé nieuez) bos 


na zadanie diuznika lub ktéregokolwiek 2 wierzycieli, na „ g“ 


ine Y 
1 deen | 


niebezpieczenstwo jego, ta fabryka zelaza w jednym ter 
wet nizej ceny szacunkowej sprzedana bedzie, i kupiel® 


zaklad utraca. . 102% 
9) Akt oszacowania, inwentarz i wyciag 2 ksing 90e w 
moga che kupienia majacy w tutejsze] sadowej registratn gl 


dzieé, co do podatköw zas odsylaja sie do c. k. urzedu 
wego w Dolinie. 

10) Kupiciel przyjmuje na siebie wszelkie 2 te 
taczone koszta steplowe i laksowe. 

11) Gdyby fabryka ta w ustawionych tych dwé 
sprzedana nie byla, w takim razie wierzyciele hypo 
ulozenia ulatwiajacych warunkdw lieytacyi, powoluja Se,; po li, 
syi tu w sadzie na dniu 29. lutego 1860 o godzinie 3eiel 10 
kudniu odbyé sie mejacej, 2 tym dodatkiem, iz nieobeen! voliost 
stepujacych do wiekszosei glosöw obecnych wierzyeieli 7 
beda, poczem trzeci termin lieytacyi rozpisanym zostanle- 0 po 5 

12) Nalezace sie moze wynagrodzenie za zniesioh ie 
nosei urbaryalne, nie stanowi przedmiot tej lieytacyi, ! 
tego zadnego prawa niema. 

O tem zawiadamiaja sie wszyscy wierzyciele hypo 
nowicie 2 miejsca pobytu niewiadomi, jato to: Karol 
Franeiszka Bebek, Jözefa Kron wald, Jan Christiani, He 
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Miani, Augusta 2 Christianych Wojeiechowska, Leon Au, Leokadia 
u, Jan hr. Castiglioni, Ludwika Medwej urodzona Jorkasch, Ryfka 
Ppaport, Isaak Wolf Rappapert, Rubin Lauterstein, Karolina 

guarrmayer zamezna Winter, Jan Praxmayer, Mateusz Loreth, Lean 

nWiderski, Sabina Swiderska, Karol Tritsche, Jan Hyppolit 2. im. 

oltauski, Anton Bielamski, Chaim Katz, Abraham Schneck, jako 

1 wszyscy wierzyciele, ktörymby niniejsza uchwala licytacyi z ja- 
!jkolwiekbadz przyczyny doreezena bye nie mogla, lub ktérzy 

niej na sprzedaz sie majacej fabryce zelaznej zaintabulowani 

“Ostana, do rak kuratora im w osobie pana adwokata Dra. Witza 

x Zastepstwie zas pana adwokata Dr. Czaderskiego nadanego. 

Z vady o. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 12. listopada 1859. 


Erde) (3) 
„ Nr. 32324. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
ndgemacht, daß zur Hereinbringung der von Salamon Landau wider 
e Nachlaßmaſſe des Berl Hescheles in Folge ſchiedsrichterlichen 
“Pruches vom 16. Auguſt 1845 erfiegten Summe von 1000 fl. KM. 
Mn 5% Zinſen vom 15. November 1850 gerechnet, und Gerichts⸗ 
oſten im gemäßigten Betrage von 14 fl. 32 kr. KM. und der gegen⸗ 
wärtig mit 39 fl. öſt. Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten in Willfah⸗ 
mung des Geſuches der Rachel Landau als Rechtsnehmerin des Sala- 
Non Landan der dritte Exekusionsgrad, nämlich die exekutive Feilbie⸗ 
bung der, ehedem dem Berl Hescheles und nunmehr deſſen Nachlaße 
ſehörigen Anıheile der in Lemberg gelegenen Realität sub Nr. 423% 
zwei Terminen bewilligt, zur Vornahme derſelben die Termine auf 
20. Jänner und 17. Februar 1860, jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
ags beſtimmt. und für den Fall, als dieſe Realität weder in dem 
ziſlen noch zweiten Termine um oder über den Schätzungswerth ver— 
Wert werden ſollte, zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen der 
ermin auf den 24. Februar 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
orden iſt, bei welcher die Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen 
Vein, daß die Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſchei⸗ 
enden als beitretend angeſehen werden, und zwar unter nachſtehenden 
dingungen: . 
1 1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erbobene Schötzungs⸗ 
worth von 5618 fl. 21½ kr. KM. oder 5899 fl. 26s kr. öſt. Währ. 
genommen. 7 
2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10. Theil des Schä⸗ 
werthes, d. i. den Betrag von 589 fl. 12 kr. öſt. Währ. als 
5 um zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
pelcher Belrag dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den 
igen Lizitanten aber ſogleich zurückgeſtellt werden wird. R 
nd 3!) Der Meiftbiether iſt verpflichtet, die auf dieſer Realttät haf⸗ 
anden Grundlaſten, namentlich auch die lib. dom. 57. P. 310. n. 70. 
t verſicherten Servituten hinſtchtlich der Mendrechowicz'ſchen Reali⸗ 
unbedingt zu übernehmen. 
fort 4) Cbenſo iſt der Meiſtbiether verpflichtet, jene Hypothekarſchuld⸗ 
it ungen zu übernehmen, deren Zahlungefriſt noch nicht gekommen 
ſch oder deren Bezahlung anzunehmen ein oder der andere Gläubiger 
bp weigern follte, in welchem Falle jedoch der übernommene Betrag 


Kundmachung. 


den 
mitt 


unge 


hot) Der Meiftbietper iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach er⸗ 
gte 


denden Beſcheides die erſte Hälfte des Meiſtbothes nach Einrechnung 


auf taten über den erſtandenen Realitätsantheilen ſicherzuſtellen, wor⸗ 
i 


müntlicher Laſten, mit Ausnahme der ad 3 und 4 erwähnten ange⸗ 


yon der Beſcheid über das Vorrecht und über die Liquidität der 


mi A 
Yin abzuhaltende Lizitazion diefer Realitätsantheile ausgeſchrieben und 


Meri 8 
Erbe 


die ch Hescheles, dann ſämmtliche Hypothekargläubiger, unter denen 
und inderjährigen Kinder nach Tobias Lorie. nämlich: Feige, Gittel 
Ve, erisch Lorie (deren angeblicher Vormund das Vormundſchafts⸗ 
aten verloren zu haben angibt, und ſolches auch aus den Gerichts- 
nicht welche beim Rathhausbrande ein Raub der Flammen wurden, 
Auf erhoben werden kann) ferner Poltiel Stromwasser unbekannten 
kunnt altes und für deſſen Todesfall ſeine dem Namen nach unbe⸗ 

R rben, dann Marcus Hersch Rubinstein in Jassy und Marcus 
alte Jehowicz in Lublin, Königreich Polen, endlich die dem Aufent⸗ 
chte E unbekannten Gläubiger und für den Fall ihres Abſterbens 
en dem Namen nach unbekannten Erben, wie auch diejenigen, wel⸗ 
ſugeſten künftige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
Juli üt werden könnte, und welche mittlerweile d. i. nach dem 25. 
währ 3859 als dem Tage des letzten Grundbuchsauszuges an die Ger 

geſchrieben werden ſollten, durch den unter Einem in der Perſon 
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des Herrn Advokaten Dr. Mahl unter Stellvertretung des Heern Ads 
vokaten Dr. Blumenfeld beſtellten Kurator und durch dieſes Edikt 
verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg; den 2. November 1859. 


(2276) Edikt. (3) 

Nr. 48337-1859. Not, 74. Vom Lemberger k. k. Landesge⸗ 
richte als proviſoriſcher Notariatskammer wird hlemit zur Beſetzung 
der in Lubaczow ſiſtemiſirten Notarſtelle der Konkurs mit der Friſt 
von 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre, an das h. k. Juſtiz⸗Miniſterium ſtili⸗ 
ſirten Geſuche mit den erforderlichen Belegen verſehen, an das Lem- 
berger k. k. Landesgericht als proviſoriſchen Notariatskammer zu rich⸗ 
ten. Beamte haben dieſelben durch ihre Amtsvorſteher, Notariats⸗ 
Kandidaten und Notare aus anderen Sprengeln durch ihre vorgeſetzte 
Notariatskammer, Ad vokaturs-Kandidaten aber und Advokaten durch 
den Gerichtshof I. Inſtanz, in deſſen Sprengel fie ſich befinden, zu 
überreichen. 

Die Geſuche haben zu enthalten: Die Nachweiſung, daß der 
Bittwerber öſterreichiſcher Staatsbürger ſei, das 24. Lebensjahr zu⸗ 
rückgelegt habe, chriſtlicher Religion und der Landesſprache mächtig 
ſei, daß er ferner die Advokaten⸗ oder Notariats⸗Prüfung mit Erfolg 
beſtanden habe. Diejenigen, welche nur die Richteramtsprüfung be⸗ 
ſtanden haben, haben nachzuweiſen, daß fie eine einjährige Notariats⸗ 
praxis mit Erfolg zurückgelegt haben. Sollte ihnen jedoch dieſe eins 
jährige Praxis mangeln, ſo iſt in dem Bewerbungsgeſuche zugleich die 
Bitte um Ertheilung der Diſpens von dieſer Praxis zu ſtellen. Ends 
lich werden die Bewerber aufmerkſam gemacht, daß zur Ausübung des 
Amtes eines Notars in Lubaczow eine Kauzion von 1050 fl. öſterr. 
Währ. erfordert werde. 

Lemberg, am 30. November 1859. 


(2254) Kundmachung. (3) 

Nro. 1710. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Bireza wird 
im Grunde des rechtskräftigen Urtheiles vom 6. Auguſt 1856 Zahl 
649 zur Hereinbringung der dem Herrn Franz v. Tergonde zuerkannten 
Summe pr. 26 fl. KM. oder 27 fl. 30 kr. ö. W. ſammt 4% Zinſen 
vom 4. Mai 1856, Gerichtskoſten pr. 10 fl. 26 kr. KM. oder 10 fl. 
95, kr. ö. W., der früher mit 2 fl. 24 kr., 1 fl. 48 kr., 2 fl. 13 kr. 
KM. oder zuſammen 6 fl. 73¾ kr. ö. W. und 2 fl. 10 kr. ö. W., 
dann dermal mit 3 fl. 74 kr. 6. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, 
und der nachzuweiſenden Pfändungs-, Schätzungs- und Feilbiethungskoſten 
die exekutive öffentliche Feilbiethung der zur liegenden Maſſe nach 
Moses Möller gehörigen, hierbezirks zu Uluez sub CNro. 267 gelege⸗ 
nen, aus einem hölzernen Haufe ſammt einem Obſtgarten von 379 U 
Klf. Fläche beſtehenden Realität bewilligt, und an den Terminen den 
3. Februar, 2. März und 18. April 1860, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts unter den nachſtehenden Bedingungen abgehal⸗ 
ten werden: g 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der bei der gerichtlichen Schätzung 
am 14. Juli 1859 erhobene Werth pr. 86 fl. 10 kr. öſt. Währung 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% Vadium des Schä⸗ 
tzungswerthes, d. i. 9 fl. ö. W. als Angeld vor Beginn der Feilbie⸗ 
thung zu Händen der Kommiſſion zu erlegen, welches Angeld dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitan⸗ 
ten aber nach beendigter Feilbiethung rückgeſtellt werden wird. 

3) Am erſten Termine wird die Realität nur über, am zweiten 
und dritten Termine aber wenigſtens um den Schätzungspreis veräußert 
werden. 

4) Sollte an dieſen drei Terminen die Realität nicht uach Art 
der dritten Bedingung veräußert werden, ſo wird zur Einvernehmung 
des Gläubigers behufs der Feſtſetzung erleichternder Bedingungen der 
Termin auf den 20. April 1860 gleichzeitig feſtgeſetzt. 

5) Der Erſteher iſt verbunden den Kaufpreis im Baaren gleich 
nach der beendigten Feilbiethung bei dem Depoſitenamte zu erlegen, 
und nach Beſtätigung des Kaufes wird der Erſteher als Eigenthümer 
dieſer Realität angeſehen, und in den phyſiſchen Beſitz eingeführt. 

Sollte der Käufer welcher immer dieſer Lizitazionsbedingun⸗ 
gen nicht Genüge leiſten, ſo wird über Anlangen des Gläubigers die 
Relizitazion dieſer Realität ohne neue Schätzung in einem einzigen 
Termine, bei welchem jeder Preis auch unter dem Schätzungswerthe 
angenommen wird, auf Koſten und Gefahr des Vertragsbrüchigen vor⸗ 
genommen, welcher für allen Schaden ſowohl mit dem Vadium als 
auch mit ſeinem Vermögen verantworten wird. 

7) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher wird dem 
Käufer für die allfälligen Abgänge keine Gewähr geleiſtet. 

8) Die Rechtsgebühren von Uebertragung und Intabulazion hat 
der Käufer aus Eigenem zu beſtreiten. 

9) Dem Kaufluſtigen ſteht frei, den Schätzungsakt hiergerichts 
einzuſehen, oder abſchriftlich zu erheben. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bireza, am 10. November 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1710. C. k. sad powiatowy w Birczy bedzie na Zaspo- 
kojenie prawomoenym wyrokiem 2 dnia 6. sierpnia 1856 l. 649 p. 
Franeiszkowi de Tergonde przyznanej sumy 26 zlr. m. k. ezyli 
27 21. 30 c. austr. wal. wraz 1 procentami 4% od 4. maja 1856, 

* 
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kosztöw sadowych w kwocie 10 zir. 26 kr. m. k. ezyli 10 alr. 
95½ c. a. w., potem kosztöw egzekucyjnych poprzednio wkwotach 
2 2lr. 24 kr., 1 zfr. 48 kr., 2 air. 13 kr. m. k. lub razem 621. 73% c. 
a. w. i 2 z. 10 kr. a. w., a teraz w kwocie 3 21. 74 C. a. w. przy znanemi, 
pröcz kosztöw z powodu grabienia, szacowania i sprzedazy wyka- 
28 6 sie majacych, realnosé, dem drewniany 2 ogrodem fruktowym 
o 379 U sazni stanowiaca, w Uluczu pod Nrm. kons. 267 w tutej- 
szym powiecie poltozona, do masy po Mejzeszu Möller nalezaca, 
w drodze egzekucyi publiezna lieytacya na terminach 3. lutego, 2. 
marca i 18. kwietnia 1860, kazda raza o 10tej godzinie z rana 
tutaj w sadzie pod nastepujacemi warunkami sprzedawac: 

1) Za cene wywolania stanowic bedzie wartosé przy sado- 
wym szacunku 14. lipca 1859 wyprowadzona w kwocie 86 21. 
10 c. a. w. 

2) Kazdy che& kupna majaey jest obowiazany 10ta czesé sza- 
cunku, t. j. 9 zt. a. w. jako zadatek do rak komisyi przed lieyta- 
cya zlo2y6, ktöry zadatek nabywajacemu w ofiarowana cene wracho- 
wany, innym zas lieytantom po odbytej lieytacyi zwröconym bedzie, 

3) Na pierwszym terminie bedzie ta realuosé tylko wyzej, na 
drugim i trzecim terminie przynajmniej za cene szacunkowej war- 
tosci sprzedang. 

4) Jezeliby niebyla ta realnose na tych trzech terminach po- 
dlug poprzedniego 2go usiepu sprzedana, natenczas w celu ulozenia 
ulatwiajaych warunköw z wierzycielem, termin na 20. kwietnia 
1860 postanawia sie. 

5) Nabywea jest ebowiazany cene kupna w gotowiznie zaraz 
po odbytej licytacyi do futejszego depozytu sadowego zlosyd, a po 
zatwierdzeniun kupna bedzie nabywea jako wlaseicel tej realnosei 
uwazanym, i w fizyezne posiadanie wprowadzonym. 

6) Gd;by kupujaey jakikolwiek warunek lieytacyi niedotrzy- 
mal, to na zadanie wierz,)ciela realnosé ta bez nowego wyprowa- 
dzenia szacunku na jednym terminie nawet nizej ceny wartosei na 
koszt i niebezpieezeüstwo niedotrzymujacego kontraktu sprzedana, i 
tenze za wszelkie szkody tak suym zakladem jako i majatkiem od- 
powiadad bedzie. 

7) Sprzedaz bedzie ryczaitowa, dla tego niedobory kupuja- 
cemu nie garantuja sie. 

8) Nalezytosei od przeniesienia wiasnosci i intabulacyi nale- 
zy beda do nabywey, 

9) Kazdemu cheé kupna majacemu wolno jest sobie akt sza- 
cunkowy tutaj w sadzie ogladuad, i Z niego odpis podniesé. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Bireza. dnia 10. listopada 1859. 


(2281) Einberufungs- Etift. (1) 

Nro. 9761. Von der k. k. Kreisbehörde Tarnopol wird der 
nach Tarnepol zuſtändige und ſich in der Moldau unbefugt aufhaltende 
Boruch Sommer aufgefordert, binnen ſechs Monaten in die öſterrei⸗ 
chiſchen Staaten zurückzukehren und ſeinen unbeſugten Aufenthalt im 
Auslande bei feiner Heimathsbehörde zurechtfertigen, widrigens das ge- 
ſetzliche Verfahren gegen denſelben nach dem allerhöchſten Patente 
vom 24. März 1832 als unbefugt Ausgewanderten eingeleitet werden 
würde. 

Tarnopol, am 20. November 1859. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 9761. C. k. obwodowa wladza w Tarnopolu wzywa przy- 
naleznego do Tarnopola, a w Multanach bez upowaznienie bawiacego 
Borucha Sommer, Zzeby wciagu szesciu miesiecy wröcik do panstw 
austryackich i przed wl:dza miejsca swojego urodzenia usprawie- 
dliwil sie 2 swojego nieupowasnionego pobytu za granica, w prze- 
ciwnym razie wytoczone zostauie przeciw niemu prawne postepo- 
wanie na mocy najwyzszego patentu z dnia 24. marea 1832 roku 
jako przeciw wychodzcowi bez upowaänienia, 

Tarnopol, dnia 20. listopada 1859. 


(2286) Edikt. (1) 

Nro. 1298. Vom k. k. NMikolajower Bezirksgerichte wird be⸗ 
kannt gemacht, daß am 22. Oktober 1827 Sen Wenczak zu Stulsko 
ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. 

Da dem Gerichte der Lufenthaltsort der geſetzlichen Erbin 
Magda Koziowska unbekannt iſt, wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu 
melden, und die Erbserklaͤrung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten 
Kurator Michailo Stechnig abgehandelt würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Mikokajéw, am 16. Auguſt 1859. 


(2284) Edikt. (i) 


Nro. 6790. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Prze⸗ 
mysl wird bekannt gemacht, daß am 30. Juni 1857 Johann Ula- 
nowski in Kupno, Przemysler Kreiſes, mit Hinterlaſſung einer kodi⸗ 
zillariſchen letztwilligen Anordnung, in welcher er unter andern auch 
die Kinder ſeines Brudes Anton Ulanowski, welche zugleich als ger 
ſetzliche Erben eintreten, bedacht hat, geſtorben iſt. 

i Da von dieſen Kindern Marianna Smolikowska gebor. Ulanowska 
im Königreiche Polen bereits auch geſtorben, und dieſem Gerichte die 
Erben derſelben ihrem Namen und Aufenthaltsorte nach unbekannt 
ſind, ſo werden alle diefenigen, welche auf ihren Erbtheil aus was 


immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, 
binnen einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage gerechnet, 
bei dieſem Gerichte zu melden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes, 
ihre Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft des 957 
haun Ulanowski mit den ſich meldenden Erben, und den für die Erben 
der Marianna Smolikowska gebor. Ulanowska aufgeſtellten Kurator we 
des» und Gerichts⸗Advokaten Dr. Marian Ritter, v. Madejski abgehal 
delt werden würde. ö 

Przemysl, am 1. Dezember 1859. 


(2273) Kundmachung. @) 


Nr. 49763. Vom k. k. Landesgerichte für bürgerliche Redtdot 
gelegenheiten wird bekonnt gegeben, daß der hierortige Haudelemch 
Joseph Krassny sub Nro. 281 Stadt, am 5. Dezember 1859 di 
Zablungen eingeſtellt und um die Vergleichsverhandlung gebeten bat, 

Es wird demnach die Vergleichsverhandlung über alles ſonſt der 
Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Joseph Krassny 155 
geleitet; wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt werden, daß >" 
Vorladung zur Vergleichsverhandſung ſelbſt und zu der dazu erfor g 
lichen Anmeldung der Forderungen insbeſonders werde kundgemach 
werden. - 1 “N 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 5. Dezember 1859. 


(2277) Konkurs⸗ Kundmachung. 60 
Nr. 2373. Zur Beſetzung der propiſoriſchen Bezirks vorſtehels! 
ſtelle in Zalosce, Zloczower Kreiſes, und cventuen auch an einem 
anderen Standorte mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. öſt. Währ. 
Bewerber haben ihre gebörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie⸗ 
benen Dienſtwege mittelſt der Zioczewer Kreisbehörde bei dieſer . 
Landes⸗Kommiſſion bis 26. Dezember 1859 zu überreichen. al 
Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 2. Dezember 1859. 


(2291) Kundmachung. 09 


Nro. 42355. Vom Lemberger k. k. Landes gerichte wird hien 
bekannt gemacht, daß über Anlangen des Leonhard Stengel zur Her 
einbrinbringung der erſiegten Forderung des Leonhard Stengel . 
4.500 fl. KM. ſammt 5%% vom 28. November 1856 zu berechnende 
Intereſſen und vorhergehend mit 54 fl. 9 kr. KM., gegenwärtig N 
47 fl. 93 kr. 6. W. zuerkannten Erefuzionsfoften die Relizitazion a 
der Julia Pohorecka gehörigen, bei der am 23. September 1858 i 
gehaltenen Feilbiethung von Kajetan Pohorecki erſtandenen Real, 
Nro. 576 % auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen Bu, 
thers Kajetan Pohorecki, in einem einzigen, auf den 13. SA. 
1860, Nachmittags 4 Uhr beftimmien Termine, um welchen inne, 
Preis bewilliget, und unter nachſtehenden Lizitazionsbedingungen 
gehalten werden wird: fi 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der frühere Kaufpreis dieſer Rea 
tät mit 5.005 fl. KM., oder 5255 fl. 25 kr. ö. W. angenommen. t 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 5%, des Ausrufspreiſes 4 
250 fl. 15 kr. KM., oder 262 fl. 75 kr. ö. W. als Vadium zu Heu, 
den der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbielß, 
den in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen fog!! 
zurückgeſtellt werden wird. e Bo; 

3) Der Käufer iſt verpflichtet, nach Abſchlag des erlegten 
diumd, den ganzen angebothenen Kaufſchilling binnen 30 Tagen, inf 
Rechtskräftigkeit des Beſcheides über die Wiſſenſchaftsnahme der 1171 
tigen Feilbiethung an das Depoſitenamt des feilbiethenden Geri a 
zu erlegen, wornach ihm auf feine Koſten das Eigen humsdelra er, 
dieſer Realität ausgefolgt, ſolche dem Käufer in phyſtſchen Beſih " 
geben, und derfelbe als Eigenthümer dieſer Realität intabullt Mi 
den wird, dagegen werden alle Schulden und Laſten gelöſcht und 
den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. eher 

4) Der Meiſtbiether wird verpflichtet fein, außer dem ande, 
thenen Kaufſchillinge, die von dieſem Kaufgeſchäfte entfallende ur 
tragungsgebühr an den hohen Staate ſchatz zu bezahlen. „lüllen, 

5) Sollte der Käufer die obigen Bedingungen nicht zen 
ſo wird dieſe Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem ein 
Termine um was immer für einen Preis verkauft werden. 

6) Dieſe Realität wird in dem obbeſtimmten Termine, IM Fer, 
ſolche über oder um den Ausrufspreis nicht an Mann gebrach inen 
den könnte, auch unter dem Ausrufepreiſe, um was immer für e 
Preis verkauft werden. feige 

7) Bezüglich der Steuer, der Hypothekarſchulden, und font ie 
mit dem Beige der Realität verbundenen Verpflichtungen, werd ge⸗ 
Kaufluſtigen an das Steuerkataſter und ſtädtiſche Grundbu 
wieſen. 2 

Hievon werden die Eigenthümer, die Hypothekarglaͤubiger dune 
genen Handen, dann die dem Leben und Wohnorte nach undel? war’ 
Gläubiger Jakob Budzanowski und Johann Müller, oder ihre eunge⸗ 
gen Erben, ferner alle jene Gläubiger, welche ſeit der vorher‘ gen 
nen Lizitazion in das Grundbuch gelangt fein ſollten, oder de gal 
der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grund reit 
nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, durch den 
beſtellten Kurator Dr. Tarnawiecki und Edikt verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts, 

Lemberg, am 28. November 1859, 
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(2288) Kundmachung. (2) 
Nr. 6104. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen der Direkzion der erfien ͤſterreichi⸗ 
ſchen Sparkaſſe vom 22. Oktober 1859 Z. 6104 zur Hereinbringung 
er von der Bittſtellerin gegen Jacob Josef zw. N. Lewakowski und 
Frau Jesefa Nowosielska mittelſt Urtheils des Wiener k. k. Landes⸗ 
gerichtes vom 21. September 1852 3. 30564 im Betrage von 6600 fl. 
KM, erſiegten und annoch im Reſtbetrage von 5800 fl. KM. ſ. N. G. 
aushaftenden Forderung die mit dem Beſchluße des beſtandenen Sta- 
nistawower k. k. Landrechtes vom 30. Juli 1855 Z. 716! eingelei⸗ 
tete exekutive Feilbiethung des früher der Fr. Josefa Nowosielska und 
nun der Fr. Sophie Mezer gehörigen, im Siryer Kreiſe gelegenen 
Gutes Zbora in zwei Terminen, d. i. am 31. Jänner 1860 und am 
20. Februar 1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei 
dieſes k. k. Kreisgerichtes unter den mit dem obbezogenen Beſchluße 
es Stanislawower k. k. Landrechtes feſtgeſtellten und in den Amts⸗ 
blättern der Lemberger Zeitung Nr. 209, 210 et 211 im Jahre 1855 
ereits kundgewachten Lizitazionsbedingungen mit der weiteren Beſtim⸗ 
mung hiemit ausgeſchrieben, daß falls dieſes Gut in den obbezeichne— 
len Terminen über oder um den Schötzungspreis ven 28.887 fl. 40 kr. 
KM, oder 20.032 fl. 5 kr. öſt. Währ. nicht veräußert werden könnte, 
län arliche darauf verſicherte Hypothekargläubiger, behufs Feſtſetzung 
aleichternder Feilbierbungsbedingniſſe am 27. Februar 1860 um 3 Uhr 
Nachmittags hlergerichis unter der Strenge des §. 148 der G. O., 
aß die Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſchienenen wer⸗ 
en beigezählt werden, zu erſcheinen haben. 
. Von der Ausſchreibung dieſer Feilbierhung wird die Direlzion 
zer Wiener erſten öſterr. Sparkaſſe als Exekuzionsführerin, die Exe⸗ 
ütin Frau Joseſa Nowosielska und die nunmehrige Eigentbümerin 
es zu veräußernden Gutes, Frau Sophie Mezer, endlich die Hypo⸗ 
hekargläubiger, u. zw. die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen 
Hängen, die unbekannten Orts ſich aufhaltenden Gläubiger aber, na- 
entlich Hr. Jacob Josef zw. N. Lewakowski. Apollonie Bar. Bees 
und Anton Szafranski, endlich alle diejenigen, denen aus was immer 
ür einem Grunde gegenwärtiger Beſcheid richt zugeſtellt werden konnte, 
ger die erſt nach dem 16. Dezember 1857 mit ihren Rechten in die 
zandtafel gelangten, durch den in der Perſon des Advokgten Dr. Cza- 
erski beſtellten Kurator und durch Cdikte verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sanıbor, den 12. November 1859. 


1 
\ 


Obwieszezenie. 

Nr. 6104. C. k. Sad obwodowy w Samborze niniejszem wia- 
* ezyni, iz na »aspokojenie sumy praez dyrekoyg pierwsze) 
e kasy oszezednosei w Wie duiu przeeiw Jakubowi Jöze- 

I dw. im, Lewakowskieniu i. Jözefie Newesielskiej moca wyroku 
Wiedenskiego sadu krajowego z dsia 21. Wrzesnia 1852 de 
564 W kwocie 6000 ir. m. k. wy walcezenej, a w resztujacej 
eie 5000 zir. m. k. 2 przynalezytesciami wystajacej, uchwala 
8 71 Sadu szlacheckiego W Stanistawewie 2 dnia 30. kipca 1855 do 
10 61 pozwolone przymusowe wywlaszezenie przez publiezna li- 
30 Je döbr Zbora w Stryjskim obwodzie polozonych, pier wej p. 
3 No wosjelskiej a teraz p. Zofii Mezer nalezaeych, w dwöch 
ch, a mianowieie Ania 31. styezuia 1860 i dnia 20. Iutego 

„ kazda raza o godzinie 9. przed poludniem w tutejszym c. k. 


er 


Wo 


E 


sk; ® pod warunkami uchwala powyzszego c. k. sadu Stanislawow- 
ur ego ustanowienemi, a w numerach 269, 210 i 211 2 roku 1855 


ar owej Gazety lwowskiej zamieszezenemi z tem daiszem posta- 
ma, eniem rozpisuje sie, ze gdyby te dobra w powyäszych termi- 
Wyzej albo za szacunkowa kwote 28.887 zr. 40 kr. m. k. 
Ens, 30.032 zl. 5 kr. wal. austr. sprzedane nie byly; wszyscy wie- 
le hypoteezni w eelu ustanowievia ulaiwiejacych warunkdw 
b betend ch na dniu 27. Iutego 1860 0 8. godzinie po poludniu 
„ezeniem $. 148 procedury sadowej w tutejszym e. k. sädzie 
é Sie maja, Ze nieobeeni za zgadzajacych sie 2 wiekszoscia 
W obeenych uwazani beda. 
App, rozpisaniu tej lieytaeyi uwiadania sie dyrekcya pierwszej 
% Mickiej kasy oszezeinosei Ww Wiedufu, Jozefa Nowosielska i 
vb Nozer jako wlascicieka sprzedac sie majacych dobr, tudziez 
Wing e wierzyeiele hypoteczui tychze döbr, a to 2 pobytu swege 
Jen emi do wlasnych rak, 2 pebytu zes niewiadomi, a to: Jakob 
Ing, dw, im. Lewakowsbiz Apolonia ber. Bees, Antoni Szafraäski, 
dope sey ei, Ktörym 2 jakiego kolwiek badz powodu niniejsza uehwala 
wegs ong byd nie mogla, albo ktörzyby dopiero pôzniej do tabuli 
deres przez ustanowioncgo dla nich w osobie adwokata Dr. Cza- 
lego kuratora. 
a Z rady c. k. sadu obwodowego. 
0 Sambor dnia 12. listopada 1859. 
280) 
Kundmachung. (2) 


dena o. 38103. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 


ſegen „daß zur Einbringung der vom Herrn Franz Xaver Jarecki 
dar 188 n Viadislaus Grafen Rey mit h. g. Urtheile vom 18. Fe⸗ 


amt 3. 26369, und dann des h. k. k. Oberlandesgerichts vom 
oder Zinber 1857 3. 26851 erſiegten Summe von 2000 fl. K M., 
den 9180 fl. ö. W. ſammt 4% vom 20. Juli 1846 bis zur wirkli⸗ 
erſelhablung des Kapitals in Konv.⸗Münze, oder nach Umrechnung 
boten, in öſterr. Währung zu berechnenden Verzugszinſen, dann der 
do f. 72 Gerichtskoſten 1. Inſtanz mit 38 fl. 51 kr. KM., oder 
kt. 6 kr. ö. W. und 2. Inſtanz mit 6 fl. 30 kr. KM., oder 6fl. 

W., ferner der mit 6 fl. 22 kr. KM., oder 6 fl. 68 ½ kr. 


6. W. bereits zugeſprochenen, endlich der gegenwärtigen mit 18 fl. 
6. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der laut 
H. B. 282 S. 278 L. P. 18 über den Gütern Raniszcw ſammt Zuge⸗ 
hör: Kolonie Raniszau, Staniszéwka, Mazury, Markcwizna und Zie- 
lonka, Rzeszower Kreiſes, urſprünglich zu Gunſten des Maximilian 
Freiherrn von Brunicki vergewährten, dann laut H. B. 282 S. 292 
L. P. 43 mittelſt Zeſſionsurkunde vom k. Februar 1850 an Herrn 
ladislaus Grafen Rey abgetretenen Summe pr. 12.000 Duk. hol. 
ſammt 5% in halbjährigen decursiven Raten zu entrichtenden Zinſen, 
nach Abſchlag der laut H. B. 282 S. 291 L. P. 41 der Frau Anna 
Romer geb. Gräfin Rey an der gedachten Summe von 12.000 Duk. 
holl. gebührenden Summe von 6000 fl. KM. ſammt Intereſſen und 
des laut H. B. 282 S. 292 L. P. 43 durch Maximilian Freiherrn von 
Brunieki von der Summe von 12.000 Duk. holl. ſich vorbehaltenen 
Betrages von 2000 Duk. hol. ſammt Intereſſen hiergerichts in drei 
Terminen, d. i. am 19. Jänner, 23. Februar und 15. März 1860, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
wird abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth der feilzubiethenden 
Theilſumme in jenem Betrage, welcher ſich von der Summe pr. 12,000 
Dur, hell, noch Abſchlag von 6606 fl. und 2000 Tuk. holl,. ſammt 
Zinſen herausſtellen wird, nach dem am Feilbiethungstage ſich erge— 
benden, in dem Lemherger Amtsblatte notirten Kurfı angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5%, d. i. den 20ten Theil 
der feilzubiethenden Summe als Vadium zu Handen der Etzitazions⸗ 
Rommiſſion im Baaren oder in Bücheln der galiz. Sparkaſſa, in 
Pfandbriefen der galiz.⸗ſtänd. Kreditsanſtalt, oder in Grund-Entla⸗ 
ſtungs⸗Obligaztonen zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Mitlizitanten aber nach geſchloſſener 
Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verbunden, den ganzen Kaufſchilling, je⸗ 
doch mit Einrechnung des erlegten Vadiums, binnen 30 Tagen, nach 
Rechtskräſtigwerdung des den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft 
nehmenden Beſcheides bei Gericht zu erlegen, ferner die auf der er⸗ 
ſtandenen Summe haftenden Laſten, wenn irgend ein Gläubiger die 
Zahlung vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollte, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
in welchem Falle es dem Meiſtbiether freiſtehen wird, den der über⸗ 
nommenen Schuld entſprechenden Betrag von dem zu erlegenden Kauf⸗ 


Preiſe in Abſchlag zu bringen; die Forderung des Herrn Franz Xaver 


Jarecki von 2000 fl. KM., oder 2100 fl. 8. W. ſ. N. G. wird dem: 
ſelben jedoch nicht belaſſen werden. 

4) Sobald der Beſtbiether den Kaufpreis erlegt haben wird, 
wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften Summe ausgefolgt, 
derſelbe auf ſeine Koſten als Eigenthümer der erſtandenen Summe in⸗ 
tabulirt, die auf derſelben haſtenden Laſten aber extabulirt und auf 
den Kaufſchilling übertragen werden. 

5) Im Falle der Erſteher dieſen Bedingungen in was immer 
für einem Punkte nicht nachkommen ſollte, ſo wird nicht blos ſein 
Vadium zum Beſten der Hypothekargläubiger der feilgebothenen Summe 
verfallen, ſondern dieſelbe auf ſeine Gefahr und Unkoſten in einem 
einzigen Termine auch unter dem Nennwerthe über Anlangen des 
Exekuzionsführers veräußert werden. 

6) Zur Begegnung jeder Zögerung fol der Veſtbiether einen 
Bevollmächtigten von den im Orte beſtehenden Advokaten gleich zum 
Lizitazionsprotokoll angeben, dem alle diesfälligen Beſcheide zugeſtellt 
werden, widrigens das Anſchlagen des Beſcheides für den Beſtbiether 
im Gerichtsorte die Wirkung der an ihn geſchehenen Zuſtellung ha⸗ 
ben wird. 

7) Die vom Lizitazionsakte entfallende unmittelbare Gebühr hat 
der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

8) In Anſehung des Tabularſtandes der zu veräußernden Sum— 
me werden die Kaufluſtigen an die k. Landtafel, oder den in den Ak⸗ 
ten erliegenden Tabularauszug gewieſen. 

9) Sollte die feilzubiethende Summe in den erſten zwei Ter⸗ 
minen am 19. Jänner und 28. Februar 1860 nicht um den Ausrufs⸗ 
preis an Mann gebracht werden können, ſo wird dieſelbe im 
zten auf den 25. März 1860 feſtgeſetzten Termine auch unter dem 
Nennwerthe, um welchen Preis immer hintangegebrn werden. 

10) Die Einſicht des Tabularextraktes der feilzubiethenden Sum⸗ 
me iſt in der hiergerichtlichen Regiſtratur geſtattet. 

Von dieſer Feilbiethung werden insbefondere alle jene Gläubi⸗ 
ger, welche auf den feilzubiethenden Theil der Summe von 12.000 Duk. 
holl. mittlerweile ein Pfandrecht erhalten haben, oder erwerben ſoll— 
ten, oder denen der Feilbiethungsbeſcheid nicht rechtzeitig, oder aus 
was immer für Urſache gar nicht zugeſtellt werden könnte, durch den 
in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski und ſtellvertre⸗ 
tend des Herrn Advokaten Dr. Rodakowski verſtändiget, und ihnen 
dieſes hiemit bekannt gegeben. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 31. Oktober 1859. 


(2285) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 7888. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird der Kon⸗ 
kurs zur Beſetzung der Notarsſtelle in Sadowa wisznia, Bireza und 
Ustrzyki dolne hiemit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre nach der Vorſchrift der SS. 7 und 14 
der N. O. vom 21. Mat 1855 Nro. 94 belegten Gefuche binnen 4 
Wochen von dem Tage der dritten Einſchaltung dieſes Konkurs ⸗Edik⸗ 
tes im Lemberger Zeitungsamtsblatte an gerechnet, bei dieſem Kreis⸗ 
gerichte als der prvviſoriſchen Notariatskammer zu überreichen. 

Przemysl, am 23. November 1859. 


2 


(2229) G iet. (2 

Nro. 6853 Cir. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Adalbert Paszkowski und 
im Falle ſeines Ablebens deſſen dem Namen und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider diefelben Josef Prus Jablenowski wegen Löſchung der auf 
ven Gütern Dolbe e. ett. Ürycöwka, Dereniéwka und Zalawie, dom. 
40. pug. 550. u. 102. ou. dom. AO. pag. 324. n. 62% en., dom. AG, 
pag. 327. n. 53. on. und dom. 40. pag. 22. v. 53. on., urfprüglich 
zu. Bunften des Johann Ignatz zw. N. Golebiowski, hierauf aber auf 
den Namen des Adalbert Paszkowski dom. 128. pag. 69. u. 144. on. 
intabulirten Summe von 7000 flp. ſammt allen Bezugspoſten unterm 
8, November 1859, Zabi 6853, hiergerichts eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 21. Februar 1860 um 10 
Uhr Vormittags zur Verhandlung beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt If}, fo hat das 
g. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtitutrung des 
Herrn Landes⸗Adrokaten Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertteter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Pertheidigung dienulichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fh die aus deren Verabſänmung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden, 

Tarnopol, den 44. November 1859. 


(2278) E di kt. (23 

Mio, 49243. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Herr Markus M. 
Zausmer wider Herrn Anton Bonk sub praes. 1. Dezember 1859 
Zahl 49243, ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 
165 fl. 6. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber unterm 1. Dezember 1859. Zahl 49243, die Zahlungsauflage 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Madejski mit Subſtituirung 
des Herrn Dr. Maciejonski als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach Wechſelrecht verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbß zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlicher, vorſchriftsmäßigen Rechte⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Perabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizameſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 1. Dezember 1859. 


(2274) Gb ik t. 2) 

Nr. 32725. Von dem k. k, Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Frau Josefa Maékiewiez geb, Chro- 
suezewska, Felix Ckroszezewski, Alexander Chroszezewski und 
Ignatz Chroszezewski oder deren unbekannten Erben mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Fr. Cäcilie Matecka unterm 6. Auguſt 1859 z. 
3. 32725 ein Geſuch um Intadullrung derſelben als Eigenthümerin 
der ganzen, ehemals den Erben des Franz Chroszezewski gehörigen 
2 von einem Dritthel! der im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter 
Dobro überreicht, welchem Geſuche mit Beſchluß vom Heutfgen z. Z. 
32725 willfahrt wurde. 4 

Da der Wohnort der Frau Josefa de Chroszezewskie, Felix 
Chroszezewski, Alexander und Ignatz Chroszezewski unbekannt if, 
jo wird demſelben der Landes- und Gerichts-Atdvokat Dr. Holmaun 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Naeiejow- 
ski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid diefes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 26. September 1859. 


(2271) S din kt. 63) 

Nro. 2279. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Husiatyn 
wirb bekannt gemacht, es fei am 14. September 1853 Tanas Krzy- 
sztalowiez, Grundwirth in Trybuchowee, ohne Hinterlaſfung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben; die diesfällige Verlaſſenſchaft wird 
auf Grund der geſetzlichen Erbfolge abgehandelt. 

Da nun dem Gerichte der Aufenthalt der Alexandra Krzyszla- 
kowiez verebelichten Dobrzanska, Tochter des Erblaſſers, unbekannt iſt, 
ſo wird dieſelbe hiermit aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage an, bet dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ 
denden Erben und dem für die Abweſende aufgeſtellten Kurator Hrn. 
Adolf Swirski abgehandelt werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Husiatyn, am 12. November 1859. 


d i k t. 1 
unbekannten Wohnortes ſich aufbaltenden Bredyer Handelswanne B 3 
Kramerisch mit dieſem Ehifte bekannt gemacht, daß wider denſel g, 
unterm 18. November 1859, Zahl 6085, das Leipziger Handlung 
haus Salinger und Lisser wegen Zahlung des Wechſelbetrages vs 
202 Rt. 12 Schr. . N. G. eine Wechfelklage überreichte , in Fan 
deren dem Wechſelakzeplanten Beer Kramerisch mit handelsgerichtlichen 
Beſchluße vom 23. November 1859, Zahl 6085, aufgetragen wurd. 
die obige Wechſelſumme an das klagende Handelshaus Salinger 
Lisser binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt if, fo wird zu 
fen Vertretung der Herr Advokat Dr. Rechen mit Subſtituitung “ 
Herrn Advokaten Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Ko i 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid ei 
ſes Gerichtes zugeſtellt. Bom k. k. Kreſsgerſchte. 

Lioenow, den 23. November 1859. 

2292 E iet. 05 

Nro. 48838. Bon dem k. k. Lemberger Handels“ und Me 
ſelgerichte wird dem Hersch Messing mit dieſem Edikte bekannt 45, 
macht, daß gegen denſerben die Pinkas Sobels Söhne am 28. Nan 
ber 1859, Zahl 48833, eine Klage wegen 146 fl. 87 fr. öſtr. De 
ſ. N. G. aus dem Weihfel ddte. Lemberg 21. April 1859 u 
222 fl. 85 kr. ö. W. überreicht haben, worüber der Zahlungsar 
erfolgte. 0 
Da der Wohnort des Hersch Messing unbekannt It, ſo k 
demſelben der Landes- und Gerichtt-Advokgt Dr, Jablonowskl . 
Subſtituirung des Landes ⸗ und Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Hönigsmi! 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. Be 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichle 

Lemberg, den 1. Dezember 1859. 


deſ⸗ 


iftras 


ird 
mit 


(2297 G dier. 00 
Nro. 48832. Von dem k. k. Lemberger Hanbels⸗ und Wechſe, 
gerichte wird dem abweſenden Hersch Messing mit biefen Edikie 28. 
kannt gemacht, daß wider denſelben die Pinkas Sobels Söhne am Ge⸗ 
November 1859, Zahl 48832, eine-Zahlungsauflage wegen des i 
trages von 135 fl. 7 kr. ö. W. aus dem Wechſel ddto, Lemberg gg, 
Juni 1859 überreichten, welcher Bitte auch am 1. Dezember 1 
Zahl 48832, willfahrt wurde. 1 
Da der Wohnort des Hersch Messing unbekannt iſt, ſo uit 
demſelben der Zander» und Gerichts⸗Advokat Dr. Jablonowski ann 
Subſtituirung des Landes⸗ und Berichts -Advofaten Dr. Honigs 
auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. Be: 
Aas dem Mathe des k. k. Landes als Handels: und Wechſelgerichle⸗ 
Lemberg, den 1. Dezember 1859, 


(2293) S d iet. 200 
Nro. 48833. Von dem k. k. Lemberger Handels- und Weg, 


ſelgerichte wird dem abweſenden Mersch Messing mit Diele, 6 10 
bekannt gemacht, daß das Handlungshaus Pinkas Sobeis SON en 
28. November 4859, Zahl 48831, um die Zahlungsauflage Poren 
92 fl. 79 kr. ö. W. das Anſuchen geſtellt habe, welchem Bes 
auch am 1. Dezember 1859, Zahl 48831, willfahrt wurde der 
Da ber Wohnort desſelben unbekannt if, fo wird demſelben ne 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Jablonowski mit Subſiiti en 
des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Hönigsmann auf en gr 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugestellt. 
Aus dem Mathe des k. k. Landes: als Handels⸗ und Wechſe 
Lemberg, den 1. Dezember 1859, 


lgerichls. 


2 
(2275) Kundmachung, h pie 
Nr. 37961. Vom Lemberger f. k. Landesgerichte were 


Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Pfandreverſes 2 bil 


fänsifchen Kreditsanſtalt dato. 4. Februar 1859 Art. 400 0 re ten 
daſelbſt für ein Darlehen von 1890 fl. öſt. Währ. mit dem er nd’ 


Termine der Rückzahlung auf ben 4. Juni 1859 verſetzten drei 57562 


briefe der galiz. ſtändiſchen Krebitanftalt Nr. 2908, 7064 un hre, 
mit 17 Koypons aufgefordert, dieſen Revers binnem Einem Ja arzu⸗ 


Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte wd; 
thun, widrigens derſelbe für amortiſirk und nichtig erklärt werde 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 3. November 1859. 


(2260) Edikt. 

Nro. 10860, Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte 
dem Wohnorte nach unbekannten Frau Cajetanna Zeregiewic 
ſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Frau fach 
Zotta unterm 2. Auguſt 1859 3. 7869 auf Grundlage des lung“ 
ten Originalwechſels dato. Lemberg 22. Junt 1857 um Za 
auflage der Wechſelſumme pr. 3.400 fl. KM. f. N. G. deberer „elbe 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fe wird 2 Here 
der Herr Landes⸗Advokat Dr. Kolischer mit Subſtituirung de 1 
Landes⸗Advokaten Dr. Minasiewiez auf deren Gefahr und! 00 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſchel 
Gerichtes zugeſtellt. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawow, am 15. November 1859. 
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